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Für~Qen:;;Inhalt v~rantwortlich;
AUe wo Dumm gmacht henn.

Erscheint jährlich 1 mal

Jahrgang 1952
Herausgegeben:

Der Elferrat "Steine"

I~I Narr; Narro, jetz :;sc;h'"
die Fusent d.O'"
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ABi dumme Streich,. die uns bekannt -

Kumme je!z uff de "Schnitzelban~"
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Im Oherdorf hen si 'e Hus ahgrisse
un hen derhi ghörig schwitze musse
so Schutt wegführe isch kai, Schleck
do schwitzt mer higott ehhis weg.
Si pikle, schuHe, fahre mit de Kärre .
un denke. wenn mer nur baI fertig wäre
un ,wia si so richtig am schaUe sin
sait uU 'eimol einer, was isch au des füre Ding
er ziagt usem !',Uergrößte Dreck '

,ehhis ius, so schmierig wie e Schnek
was iscb au dös hört mer alli sage
vn dians mitnander an Bach na' trage
dert wäsche! si s ab mit Mühlhachwasser
de Dreck goht weg, un dös Ding wurd hlasser
un no sait ,einer' der Männer vom Bau
Mensch dös- isch jo e Schunke von ere tot,e Sau
un alli lache un sage dehi
Menschwia kunnt hloß der Schunke do ni.
Am Bauherr schlägt im Stille s'Gwisse
er denkt dös möcht i au 'gern wisse
und die Moral von dere Gschicht
in "f Baugrueb ghört e Schunke nicht.

Geschäftseröffnyng und Empfehlung
""'-

Der närrischen Einwohnerschaft von S t ein ach .gehen
wir hiermit bekannt, daß wir mit unserni neuen

"La s t en s e g I er" (Marke Krummholz)

alle einschlägigen Transporte zn billigsten Pr:~isen dugh-
führen.

'"

~

Amtlich.e B~kanntmachung
.

Die tnächste Mütterneratungsstunde mit praktischer Säug-
'" lihgspflege, findet am nächsten Waldfest wieder statt. Ein"

S'pezilllkurs im Trockenlegen auf dem Biertisch wird auf
,''Yunsch,c}1Jgeführt. '

,;: "
A nm e,,!d un ge n:
~äglich -von .2 - 5 Uhr im neue Stadtviertel.
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S pe z i al i t ä t: unbedigt sichere Heimführung von
Alkoholkranken, strengste G~heimhaltung.

V'o;r f ü h run ge n: auf Wunsch zu jeder Tages- =:J;Ind
Nachtzeit. Auch in die -entferntesten Ortsteile wie Stadt-
viertel und Krafzig.

Der Besitzer; E m i I Sie g f r i e d.

Empfehlung

Wir können den, von der TransportHrma. E m i I
Sie g f,r i e deingesetzten neuen Las te n s e g I er, allen
W ein - und B i e r s ä u re k r a n k e n bestens empfehlen:

Die ersten Fahrgäste: Maurer Gustav!- Schreiner Franz.

Offene Steilen (weib!.)

Gesucht werden für erstklassig~s Nachtlokal mehrere
Bar dame n gegen beste Bezahlung.~;.

B e d i n gun g: Alle Bewe-;:berinnen müssw sic}! schrift- -
lieh verpflichten, auf WH9sch g;eJ' Gäste im Nachthemd '"
zu servieren. ~

io

~

E-i I a.ng e h>ot e: unter ;"Ff'.S. aJP.~urstbuckel.
.", }
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'" G v mD ast i k I e 'h r er! n gesucht.: Um "'zu vermeiden,
daß ich l5eini Backspringel},,, n"ochma)s;"weinen
Mage~;s;verstauche, suche icJ:t', Sp"'e z i!ll~kZr a f t", " '

rur Ei'feilung van Unterricl:1t .,mit praktls,)hefL~' ~
Y9rführung iJ? Bockspringen"(Bock wird ge,stdlt.).

.;.'I;ft~".~ '" K. S. Bratwurstglocke.
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Verschiedenes
,'"
~

tI

-s Kau f e,: zu besten Preisen jdes Quantum 'frobe ~
Kirschen.

'" ~

S u c'h e:" Spezialbehälter zum Transport van Kirschen,
weil ich dieselben letzh3s Jahi' m e h rm als

unbrauchbar nach Hause b,rachtx' ,tii

A'I;n'gebate: an Fa. J. Mal u. Daker;

Wt'A R NUN G. Es ist nicht wahr, ,-Jaß ich an Lichtmeß'
meinen "ausgeflözten Hals weihen ließ, dami,t er enger'"
werCle, und werde gegen jeden,' der das Gegel}teil
behauptet, gerichtlich vargehen.

"

'-'

X. H e i t z fra u.

Wer 1'a te t mir: Da es mir schon passierte, daß
ich in vargerückter Bierstinimung meinen Rock
ver'll'echselt, bitte ich um gute n Rat, wie
salches in Zukunft zu vermeiden wäre.

Aus ku n f t: unt. "Was sall ich tun" ml Boxer-Schorsch.

Bi t,t e U)n! Aus k 11111f t: Wie komme ich am besten
ungeselJ.en vam Adlerplatz zum Wursthuckel. -
Wer lidertmir am besten und 1iil1~gsten meine

.. dtingend' benötigte tägl. geistig-flüssige Tagesratian.

Bin Dauerabnehmer. Auskunft" unter: Immerdurs.t 312.
,
I

~., Für den GeflügeJzüchter,
!!"

A c Ihtun g Neu h e i t! Der moderne Hühnerstall
MaI' k e H ü h n e I' w '0 h 1, mit gepalsterten Nestern, vef-

chromten Stan~e;n,elektris~ Licbt, ~CJ1tr1!h~i~912,Uie
""!J }', ~ att~u, 'tffi'd~'warmen Wäm-r, hübschen 'ZiJ:g-Ga

Sinen, 'autQmatischen Eierzähler und' Insektenpulverzer, ~
,stäuber mit, modernstem Sandbad, liefert Fa. X'a ver i uso

Anzusehen täglich VQn 2 - 5 Uhr. Prosp. unverbindlich.

Telegrammadresse: H ü nn e I' wo h 1 X ave r i.

,Wo'hnt nein "'!luhn im Hühnerwohl
ist stets sein- Nest mit Eiern voll.
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Selir eilig!

"""

'Ha u sm e t z ger g e s u c Iht. Suche für' s ° f '0 r t
Hausmetzger, derselbe wird mit Düs,enjäger ab-
geholt, eilt sehr, Schwein wartet, Gerät ,steht
bereit, Brühwasser kacht.

Eil a n ge b '0 t ,e unter W. M. an Fes1:bockb~äu, Steinach.r-" ...

-- Guter Rat'
Am besten schlaft mer e Affe us
uffem Teppich v'Ürem Glasabschluß
nur mueß mer ,später sich blam,iere
wenn mer d' Glastür tuet blockiere.

Ein junger B i e ~b I' a u -Lab '0 I' ~n t.
~
-~

Unser Katz' het Jungi!
~ Eine Mietze Katze -' Hat ,se

Putzi heißt das Tierchen klein
frißt nur Kuchen, Käs und Schinken
schläft in einem Körbch~n: fein.
Putzi ist SQ kie{n iiitd zierlich
St~henrain ~ und sehr manier1i~h '"

bis ein schlimmer Kater 'im;;
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'und Putzilein die Unschuld nahm.

1Jnd das Kätz~henkernge~!,md ,.",/,

w~rt~plötzlish lj:u.g~lruu:d~ ,
~Tat~mes :':.Tages ~mcht recht fressen
und ~r,ann,te will wie halb hesessifi.
Frauchen halt den Ti<Jrarzt schnell
der untersucht das Katzenfell

sagt bestil1lmt und deutlich klar
.daß Zuwachs zu erwarten war.
Frauchen kriegt nen grQßen Schrecken
dieser Kiltßr '8011 verr&ken

:und bezahlt dann ~a~h sogar
, D-Mark sechs fürs Honorar~:..

Die ,Moral VQn der G~.~chicht:
trau den kleinen Katzen nicht
sind sie noch so lieb und schön
kommt ein' Kater - ists geschehn.

"

'~.'

Universal- Transport
ACH TUN G ! Alkohol -Leichen -TransPQrt -Unter :;

~nehmen, motarisiert mit Sozius und Spezialanhänger
für Ferkeltransport, nimmt für die Fastnachtstage
noch Aufträge entgegen. Sichere und geheime Aus-
führuug Ehrensache.

Aufträge erbeten unter ,K1'atzigsepp, Hugo u. Gießler
an Dornerwettertoni, Niederbach.

Verloren

Auf dem Weg VQU Steinach nach Niederbach,
eine hall:!e

Butterclremto1'te

abzugeben gegen Belahnung .
an die verliebte Leni B.

Gefunden

Auf dem Weg van Niederbach nach' Steinach
eine stark "'v,erschmutzte halbe-- -B-u"'t'-toce'1'"c Ir e'ID to'o'J"'t<e'" - "a-

Abzuheben bei dem ehrlichen Fiuder S c:b u t t kaI t.

Warnung

Es ist nicht wahr, daß wir beim Besuch der Herbst-
messe in Offenburg den .falschen Zug bestiegen und vor
lauter Schmusen, den Iritumerst in Niederschopfheim
merkten.' Wahr ist vielmehr, daß wir den nächsten Um-
weg nach! Steinach erkunden wollten, und wer das Ge-
genteil behauptet, den werden wir gerichtlich belangen.

Die Umweg!orscher: B r e z le m ä gd I i.
Senf Kanzleirat.

Achtung Baulustige : Neuko.nstruktion

Abklappbares Ziegeldach mit eingebauter" vQllautom~ti-
scher Schnee-Entlastungsanlage. Arbeitet seIhständig und
siche,r bei mittelmäßigem Schneefall. Patent angemeldet.
Täglich anzusehen hinter dem "Adler".

Prospekte' und Auskünfte 'unverbindlich durch die

HersteHerfirma : Kipp.dac!h' AG, Steinach. Veitreter gesucht.

Be)ollnung

Alle P,ersonen, die mir vertJ:auliche Angaoon machen
können, über d i ,e T ä t e r, die mir.~y.lä~1icheiner ausge- '"
dehnten B i e I' re i semit nachfolgenlleI' Säure, meill Fahr-
rad an einem Nußbaum aufhängten, efhalteil' vO,n mir eine'
h'Ü heBe 1'0 h nun g. Zugleich möchte ich dei! Schülern,
die, mein armes Stahlroß aus seiner schimptlichen Lage

befreiten meinen her z 1ich s te n Dank ausijprec~en}
Schneidermeister KJ ein.
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" , 'Sonstiges

'"

. Von mehreren Phsonen wird wirksames Mittel

{)hronisclle Zerstreutheit gesucht.

1. We i b li c b. Bin 50 Jahre alt und leide an starker
Zerstreutheit, habe kürzlich in einem Geschäft, meine
eingekauften Waren, mit Heiligenbildern aus meinem
Geoo'tbuch, anstatt mit Geldscheinen aus dem Geld-

beutel bezahlen wollen. (Wer kann helfen?)

2. W e i b li c b. Bin 40 Jahre alt, meine Zerstreutheit
geht soweit, daß Ü~h a~f dem F'riedhöf einen Weih-
wasserkessel 'mit Schnaps füllte. (Wer hilft mir?)

3. M ä n n 1 ich. Bin 43 Jahre alt, leide an starker
Zerstreutheit, habe kürzlich meinem Hausmetzger
Weihwasser statt Schnaps zu trinlren gegeben. Was
soll ich dagegen tun?'"

Zuschriften unter:

Geldbeutel an Frau Bohnerwachs, Friedhofstraße.. ' '

, Gottsackerschnaps an' Frl. B., Kleiderbaumeist~rin.
Weihwassertrunk? an der helle Fridolin.

"
Entschuldigung'

~,.

Ich bedaure aufrichtig, daß ich anl1ißlicheiner Sauferei
im Wurstbuckel, den dortigen Hausschlüssel versehentlich
mitgenommen habe, so daß der Besitzer gezwungen war,
die Haustüre zuzunageln, und erkläre mich bereit, den
so entstandenen Schaden zu 'erset:1ien.

p.-

r Kletter Albert.
"

Gesucht

Zum sofortigen Ein tri t t,ein kräftiger junger

'~'..~Haus~&'~'~ der '"
sich besonders zum Raußschmeißen

...: - ~.Ihelielifel'--' ä8~ ,..,~t:/i;'<tAn.da.:.>~_n.t'l;"~
edorderlich, da der praktische Unterricht in diesem Fach
von :m i r per s ö n li c h und kostenlos erteilt wird.

E i 111U g e b 0 t.e unter fliegender Schäfer an

StiablenhauswirL

..

Kompaß gesucht

Suche für meine nächtlichen Wanderungoo .in allen
Himmelsrichtungen zuverlässigen KOlJJpaß, mit eingebauter
autOlnatischer Standortbestimmung, üb Schnellinger, Has-

. lacher oder St.einacher Sägewerk in genauer Südrichtung
liegt.

Angeb. unt. Kompaß, an M ,a l' s c h z a h I 36. Lorenzo.

.~

Der Hennedoktor

~

Der Nachbar het e kranki Henn
sie frißt nit recht - het 'wißi Kämm

-was fangt mer mit dem Tierli a ?

ja do hilft nix wies s' Köpfli ra
so sait d' Frau Nachbar kurz entschlosse

doch d' Luis' di~ hets arg v,erdrosse
Die Henne hen au so viel koscht

was mach i au noch,.sappermoscht
ich glaub halt 's'hett sich überfresse

jetzt hol is ruff, viellicht wurds besser

si .stelltsi in d' Kuche v'or e Näpfli

un macht' 'ern no e Seifezäpfli '
no legt sies in e Körbli ni,

ii-

'!< "', '",

...

"

,
gegen

wenn des nit hilftno,gosch ~,al! 4i

so sllit. sie, )In isch voller hgffe
doch gan~ was anders isch i, troffe
denn so noch ere Stunde zwei,

legt s Bibili si ,,erstes }i;i
un isch sither wieder munter. ,

ja so 'e Seife,zäplliwil;kt, of! Wunder.

'"

"'-

Eine Bitt~

Wir bitt-en die Gemeindeverwaltung, in Z' u ku n f t mit
dem Auf s tell end 'e s W e ihn ach t s bau m e 5 am
Adlerplatz, nicht mehr bis. zum heiligen AI.}end zu warten,
da bei eventuell auftretenden Kurzschluß, unliebsame Ver-
wechslung,en bei Weihnachtsbeseherungen und Verlobungen
~intret'en können.

Der Heckegackse~
(

Ein Hinweis

~

Da der HolzbodeiI in der Kochschule, in der' Nähe der
Spülsteine, sich dem Keller zuneigt, bitten wir die Gemein.,.
deverwaltung den Schaden zu beheben lassen, oder eine
zusätzlil~lre Unfallversicherung für jede Schülerin abzu-
schließen. '

De l' He c.k ,e ga c k seI'..J.i

Noch etwas zum Lache

vom N arrevatter

Ein Sägearbeiter feierte Hochzeit, und bezahlt;e vor
lauter I)'reude über sdnen Schlafkollegen, seinen l\1itarbei-

, tern einen Freitrunk. Es war ein warmer Tag und die
HAtze und der Alkohol forderten ihre Opfer. Als die

-BM!!f' %riJ.,Reteil,ie:ten ~m~e~el schwalllmen, stärkten .soe,
'" . ,." ", " 0 ,. . -,~ ..

" slChbel emer Kameraenftau mIt "Stntrf'F" , f)alm ~H n'

-sie ein V,erkehrsmittel, um nach Hause ~u -;la~geii:' Der
erste Handkarr-en, den sie bestiegen, fuhr die verkehrte
Richtung, deshalb mieteten sie einen solchen beim Mül-
lersepp. Unterwegs übten sie eifrig Fliegerdeckurig und
legten sichl alle paar Meter in Kor,TI und Kleeäcker und
landeten zuletzt aufeineni frischgefahrenen Acker und
dann in ihrem Bett. Die heiden Fahrer gingen auch nach
Hause, wo der ,eine auch gleich seekrank wurde und
dabei sein Gebiß opferte. Da derselbe 8 Tage später
Brautführer spielen mußte, bettelte er den Zahnarzt um
Hilfe an und erzählte ihm, sein Gebiß sei ihm beim Nießen
in den Sägegatter geraten, von einer Unfallmeldung wollte
er aber nichts' wissen, also bezahlte er für den Spaß 70
D-Mark. Ein ganz Schlauer erzählte' allerdings, er habe
Teile des verlorenen Gebisses' im Sägemehl !rgefunden.

oll ~

~

Der ,zerstreute Wirtssohn
B~m Festbockwirt am runde Tisch

00 hoke si e ganzer Wisch

e, jeder trinkt. si SchöppH 1Vi
en filter Mann isch au derbi

de Mantel a un 's Hütli uff'

den druße geht e kalter~ Luft.

Sie bapple von de Obstbaumzl1cht

lln später ,,"on, de Klauesucht

uff eimol het der aIr Mann gnue
er zahlt si Sach, will heimeszue.

Der Wirtssohn ariI Bediene gsi

rel:\nt hschp!ll . zur GardeJCoh~: hin

und legt d~1JJ.'gu!e alte ~1;

~
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ip G~dan"ke no e Mantel a

:'s hets kein~r. ginerkt ->vo~ dene' Gäst

's henn alli- w~ alti ~iber gschwätzt.
Un der Jllt Ma. in siner Rueh

geht he!.ql der""Eichlismatte z~
. uff eimol will der Michel fun;
und findet bloß n~ch siner Hut

der Mantel aber isch verschwunde

~ie guke obe, guke unte.
Der Wirtssohn isch der ,Dumm debi

denn plötzlich fallt es einem i
daß der alt Mann von ihrem Tisch

mit zwei Mäntel uffem Heimweg isch.

Warnung

Est ist nicht wahr, daß ich meinen B u m me r

an zwei kämpfende Hähne gehetzt habe, und dieselben
dann unter eigener Lebensgefahr aus. de!l Fluten des Mühl-

bachs retten mußte. Gegen die weitez:.erbreiter dieser
J:,ebensrettungstat gehe ich gerichtlich vor.

Kir e Ihrg r ü n Müll e r.

Dringliches Erfordernis

Es wäre angebracht, wenn uie -Gemeindeverwaltung dafür
sorgen wurde, daß längs des Mühlbachs öffentliche Abort-
anlagen. für besclhwipste Spätheimkehrer eingerichtet
würden, damit unfreiwillige Nachtbäder mit anschließender
Anzugreinigung von Bachgras unterbleiben könnten. .

Der D eck eis ä ger.

~

~ ...,.~- l1li1'1:111"- ""'11-.'~~
-..~ ~ ~"';'t~

Bekanntmachungen
der' Gemeinde Steinach .

Parkplatz zu vermieten

Die Gemeinde Steinach verpachtet ab 1. April, den in

der Mitle des Dorfes gelegenen A die r p I atz, an den
meistbietenden Wanaerzirkus, Sieb-, Schirmflicker-, oder

Zigeunerwagen.'i Um das Dorfbild zu beleben, haben solche

Bewerber, die an den Hauptfeiertagen des Jahres, den Platz

belegen und re,cht viel Hunde und Federvieh mitbringen

den Vorzug. Bei guter' Führung kann nach Ablauf des

Pachtvertrags oder des Wandergewerbescheines,. eventuell

das Bürgerrecht erworben werden.

Angebote an das P.l atz kom man d o.

Aehtung! Achtung!

Trinkt "Ripoldsauer Appollo Sprudel", das alkohol...

starke; hochprozentige Ubergewichtswasser, besonders geeig-

net fUr alle Wolfbetfregulierungsarbeiter und Pflästerer
der Firma Xaveri, Hoch- und Tiefbau.

Bestens empfohlen für Gleichgewichtsstörungen und
Ubergewichtsanfälle. Schützt vor unfreiwilligen Bädern in'"

-

'"

den kalten EIuten der Wolf, und bewahrt. alkoholsäure-

kr~nke Motorradfahrer vor gefährlichen Verkehrsunfi!!len~

Tausende von Dank und Anerkennungsschreiben VO.11
geheilten Patienten.

Auskünfte erteilt kostenlos die Unfallabteilung

der Wolf re g u 1i er u n g sAG.
. .

Der wilde Jäger
die zwei ,ersten und der letzte Vers nach der Melodle=

Droben im Oberland

'"

1. Drüben am Reberai, ei da ist- es wunderschön
da blüht die Jägerei, da ist das Schießen frei
da qlöcht i Oberjäger sein - schießen, das ist meine

Freud.]

2. Schieß mir a Wildsau zamme ,. fallt si oder fallt
si net]

fallt si nit dann mußi gehri - un mei Gwehr
laß i st~!hn]

her mit dem allernächste Baum - sonst ists um
michgeschehn.]

So het der Oberjäger gsunge - un schu isch e
Wildsau kumme] .

ganz schnell us de Hecke ruß - jetz langt$" em niqti
zueme Schuß.] .

Un der Jäger kriagt e Schrecke - stellt si G~ehrIi
newe d' Hecke]

un dann nix wia Vollgas druff - un schnell am
nächste Bäumli nuff.]- poch -dia Wilds~ g'2-~ nur du~ -;:- wirft am ~ -

~'-- - Jäg~(jwehi1iumJ
der vor Angst schu halber krank - denkt mit Schreck

an d' Schnitzelbap.k.]
d' Wildsau het am Baum nuff knurrt - un isch

nochher wieder furt]

der Jäger - aber ziemlich klei - geht schnell heim

an Reberai.] .
So ischs seIlern Jäger ga.nge - d' Wildsau het e

beinah gfange]

s wär wirklich schad gsi um der Jäger.

Villeicht merkt er sichs noch für später
E Wildsau iseh kai zahmi Gaiß

e jedes kleine Kinde dös weiß. .-

Drumm .nimm in acht Dich Oberjäger
besonders vor de wilde Eber.

Drübe am Reberai - ei da ist es wunderschön

da blüht die Jägerei, da ist das schießen frei

da möcht i .Wildsaujäger sein - klettern das i~t

meine Freud.]
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